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Gewinner der
ABBA-Freikarten
ALFELD. Die Gruppe „Abba –
The Tribute“ kommt am
Sonnabend, 3. März, mit ei-
nem ganzen Koffer voller Hits
der schwedischen Popband
auf die Bühne der Alfelder
Gymnasiumaula. Für die Vor-
stellung hat die AZ-Redaktion
vier Mal zwei Karten verlost.
FolgendeLeser habengewon-
nen und können sich ihre Kar-
ten am 3.März gegen Vorlage
des Personalausweises direkt
an der Abendkasse abholen:
�Lydia Kloth, Kallenberg 17,
31195 Lamspringe;
�Christiane Kehrel Robert-
Linnarz-Straße 38, 31061 Al-
feld;
�Leon Weiß, Gerhard-
Hauptmann-Straße 24, 31195
Lamspringe;
�Werner Krückeberg, Am
Reißel 6, 31061 Alfeld.
Karten gibt es im Vorver-

kauf in Alfeld im Toto-Lotto-
Reisebüro an der Kurzen Stra-
ße. AZ

Sie bringen viel in Bewegung
Treffen des Netzwerkes Nachbarschaftshilfe aus dem Landkreis Hildesheim

ALFELD. Die Koordinierungs-
stelle für bürgerschaftliches
Engagement im Landkreis
Hildesheim hatte alle Nach-
barschaftshilfen, Freiwilligen-
agenturen und Mehrgenera-
tionenhäuser nach Hildes-
heim zum Austauschtreffen
eingeladen. Viele neue Ge-
sichter und eine optimistische
Stimmung trafen dabei zu-
sammen.
Aus Algermissen berichtete

Hermann Lachmann, dass es
dort prima laufe, obwohl die
Nachbarschaftshilfe als
selbstständiger Verein aufge-
löst wurde. Die Aktivitäten
werden jetzt unter dem Dach
des DRK-Ortsvereins angebo-
ten, für das er ehrenamtlich
als Kontaktperson tätig ist.
Auch die jüngste Nachbar-

schaftshilfe Netzwerk Nach-
barschaft Alfeld ist voller Op-
timismus. „Wir haben einen
guten Helferzuwachs,“ so Ul-
rike Birkner. Sie hofft aber
dennoch, dass sichmehrMen-
schen trauen, auch Hilfe ein-
zufordern. „Unsere Helfer un-
terstützen beim Umgang mit
demSmartphone genausowie
beimEinkauf oder Fahrdienst,
um nur einige Beispiele zu
nennen“, schilderte die Alfel-
derin.

Ingo Zumpe vom Netzwerk
Generationenhilfe Elze be-
richtete, dass dasAngebot ste-
tig besser angenommen wer-
de, während Christine Bürger
ausGronau sich grundsätzlich
weitere Helfer wünscht, um
den vermehrten Anfragen ge-
recht werden zu können.
Nach Einschätzung von

Barbara Benthin sei die Ent-
wicklung im Landkreis über-
wiegend positiv. Lediglich die
Nachbarschaftshilfe in Ahr-
bergen löst sich auf, weil die
Gruppe keinen Nachwuchs
bekommen hat und nun selbst
altersbedingt und durch To-
desfälle so geschrumpft ist,
dass sie den Nachfragen nicht
mehr gerecht werden könne.
In Hildesheim hat Findus

vom Moritzberg mit Susanne
Dormann ein neues Gesicht.
Sie organisiert ehrenamtlich
die Öffentlichkeitsarbeit und
die Helfereinsätze und über-
legt derzeit eine eventuelle
Ausweitung der Angebote auf
Himmelsthür.
Die Hildesheimer Angebote

von „Zeitreich“ und „Nach-
barn beiMarkus“ in derNord-
stadt beziehungsweise im
Steinbergviertel, haben die
Nachbarschaftshilfe einge-
stellt. Gleichzeitig sucht „Mit-

tendrin im Michelisviertel“
dringend und sofort engagier-
te Menschen, damit es auch
weitergehen kann, weil die
Gelder für einen hauptamtli-
chen Teil der Arbeit wegge-
fallen sind.
Diese Veränderungen ma-

chen es notwendig, die Bro-
schüre „Nachbarschaftshilfe
hat viele Gesichter“ neu auf-
zulegen. „Bis März ist das
machbar“, ist sich Barbara
Benthin sicher.
Bis dahin können alle aktu-

ellen Informationen im Inter-

net unter www.die-mach-
mits.de/Bürgerhilfe abgeru-
fen werden. Direkte An-
sprechpartnerin ist Barbara
Benthin, Bürgerschaftliches
Engagement, Landkreis Hil-
desheim, Telefonnummer
(0 51 21) 3 09 26 31. AZ

Kornelia Netenjakob (KOMMMehrgenerationenhaus Nordstemmen / von links), Maike Saland (Mitten-
drin im Michelisviertel), Ulrike Birkner (Netzwerk Nachbarschaft Alfeld), Christel Alten (Spontan Sar-
stedt), Heidi Brinkop (Heinder für Heinder), vorne Susanne Dormann (Findus am Moritzberg), Herr-
mann Lachmann (Nachbarschaftshilfe Algermissen), Barbara Benthin, (Bürgerschaftliches Engage-
ment Landkreis Hildesheim), Ingo Zumpe (Netzwerk Zukunft Elze Generationenhilfe), Christine Bürger
(Konkret Gronau), Ulrike Dammann (Bonus Freiwilligenzentrum) und Brigitte Oppermann (Konkret
Gronau). AZ

Wandersparte wird geschlossen
SV Friesen blickt auf das Jahr zurück / Im Sommer soll das 50-jährige Bestehen des Sportplatzes gefeiert werden

Geehrte undVorstand von links. DiethelmNolte, Florian Hierke, JürgenHerrnkind, Frank Zoeller, Thomas Ruch, DirkMittendorf, Heinz Kruse,WolfgangNitschke, Udo Philipp,
Peter Beinlich, Rolf Stucke, Klaus Beck, Hannelore Gernandt, Hartmut Kanbach und Hans-Joachim Joost. ZANDER

Ruch freute sich über die
Nutzung der Sporthalle durch
die verschiedenen Sparten.
„Die Halle hält das Vereinsle-
ben zusammen, wobei auch
die Geselligkeit nicht zu kurz
kommt“, sagte der Vorsitzen-
de. Problematisch sei dage-
gen der Weg zur Sporthalle.
Aus versicherungstechni-
schen Gründen sei ein Zu-
gang über den ehemaligen
Schulhof nicht möglich und
der Weg am Schulhof vorbei
sei in einem schlechten Zu-
stand. Die Stadt habe aber zu-
gesichert, denWeg zu befesti-
gen, berichtete Huch.
Nach 30 Jahren musste die

Wandersparte mangels Teil-
nehmer geschlossen werden,
berichtete Spartenleiter
Christian Klink. „Im vergan-
genen Jahr konnten nur sechs
Wanderungen mit je fünf bis
sechs Wanderern durchge-
führtwerden“, sagte er. Damit
ginge eine lange Tradition zu
Ende, die am 26. April 1987
mit 30 Teilnehmern begonnen
hätte. In den 30 Jahren seien

Jedermänner. In der Tischten-
nis-Sparte nimmt eine Her-
renmannschaft in der zweiten
Kreisklasse an Punktspielen
teil. Spartenleiter Frank Zoel-
ler freute sich über neue
Tischtennisplatten. Bei den
Vereinsmeisterschaften ge-
wann Hartmut Kanbach den
Einzel-Titel, im Doppel sieg-
ten Klaus Beck und Florian
Hierke. Die sechzehn Friesen-
Veteranen treffen sich im
Winter in der Sporthalle, im
Sommer steigen sie aufs Rad.
Sie beteiligen sich regelmäßig
an den gemeinsamen Veran-
staltungen.
Während der Ehrungen

wurden Desiree Levi und Su-
sanne Bock für ihre zehnjähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. Seit
40 Jahren ist FrankZoeller da-
bei. Für 50 Jahre wurden
Frank Koch, Udo Philipp und
Heinz Kruse geehrt. Rolf Stu-
cke, Diethelm Nolte und Jür-
gen Herrnkind sind 60 Jahre
im Verein. Udo Philipp spen-
dete zum Dank 300 Euro an
den Verein.

Für dieses Jahr sind folgen-
de Termine geplant: 1. April:
Osterfeuer, 30. April: Mai-
baumaufstellen, 12. August:
Teilnahme am Umzug beim
Schützenfest inAlfeld, 17. No-
vember: Preisskat und Kno-
beln, 1. Dezember: Advents-
markt.
Im Sommer soll zudem das

50-jährige Bestehen des
Sportplatzes in Langenholzen
gefeiert werden. Hier laufen
die Planungen.
Zum Abschluss berichtete

Frank Zoeller über die Pläne,
in Alfeld einen Kunstrasen-
platz zu bauen. Wie berichtet,
wurde ein Förderverein ge-
gründet, um die Finanzierung
zu unterstützen. „Bedingt
durch das schlechte Wetter
konnte seit Oktober auf dem
Langenholzer Sportplatz kein
einziges Spiel ausgetragen
werden“, klagte er. Da ein
Kunstrasenplatz auch von den
Vereinen aus den Ortsteilen
genutzt werden könne, sei
auch der SV Friesen dem För-
derverein beigetreten.

300 Veranstaltungen mit 160
Personen durchgeführt wor-
den. Es wurden 3300 Kilome-
ter zurückgelegt, davon 230
mit dem Fahrrad.
Erfolgreicher läuft es bei

den Gruppen Gymnastik und
Yoga. Unter der Leitung von
ElisabethValenski-Rieke tref-
fen sich acht bis zehn Aktive
zurGymnastik, beimYogamit
Gabriele Trost-Prosch sind es
sogar bis zu 15. Die Alters-
spanne liegt zwischen 50 und
80 Jahren. Beide Gruppen
wünschen sich weiteren Zu-
wachs, insbesondere durch
jüngere Aktive.
In der Fußballsparte stellt

der SV Friesen eine Mann-
schaft in der dritten Kreisklas-
se. Mit 24 Aktiven ist der Ka-
der gut aufgestellt. Bei den Je-
dermännern sind 17 Sportler
aktiv, dazu kommen noch fünf
Passive. An 45 Übungsaben-
den nahmen im Durchschnitt
elf Sportler teil. Höhepunkt im
vergangenen Jahr war die
Fahrt an die Mosel aus Anlass
des 40-jährigen Bestehens der

VON MICHAEL ZANDER

LANGENHOLZEN. „Die Win-
terwanderung mit 45 Wande-
rern und das Osterfeuer wa-
renwieder ein Erfolg“, blickte
Vorsitzender Thomas Ruch
während der Hauptversamm-
lung des SV Friesen auf die
zahlreichen Veranstaltungen
des vergangenen Jahres zu-
rück. „Wir haben uns auch ge-
meinsam mit anderen Verei-
nen am Maibaumaufstellen,
mit einer Cocktailbar am Kul-
turfest und am Adventsmarkt
beteiligt“, zählte er auf. Preis-
skat und Knobeln sowie der
„Lebendige Adventskalen-
der“ an der Sporthalle schlos-
sen das Jahr ab.
Das neue Jahr begann mit

dem Anschwimmen im Got-
tesbrunnen. In Zukunft sollen
das Anschwimmen und die
Winterwanderung alle zwei
Jahre im Wechsel stattfinden.
Ruch dankte allen Helfern bei
den verschiedenen Veranstal-
tungen, insbesondere der Fa-
milie Scheibe.

Eimsen
Senioren treffen
sich im Gemeindehaus

Die Kirchengemeinde
Eimsen lädt für morgen,
Sonnabend, zum Senio-
rentreff ein. Beginn ist um
15Uhr imGemeindehaus.

Limmer
SSV wandert rund
umWinzenburg

Die Wandergruppe des
SSV Limmer plant für
Sonntag, 11. Februar, die
nächste Wanderung. Es
ist eine Tour um Winzen-
burg geplant. DieWande-
rer treffen sich um 10 Uhr
am Jugendheim. An-
schließend ist ein Hänge-
wurstessen geplant. Be-
steck und Geschirr sind
mitzubringen.

Föhrste
Ein Nachmittag
für Senioren

Die Kirchengemeinde
Föhrste lädt zum Senio-
rennachmittag für Diens-
tag, 13. Februar, ins Ge-
meindehaus in Föhrste
ein. Beginn des gemein-
samen Nachmittages ist
um 15 Uhr.

Wispenstein
Klönen mit
dem DRK-Ortsverein

Die Klönrunde des DRK-
Ortsvereins Wispenstein
trifft sich am Mittwoch,
14. Februar, um 15 Uhr im
Besenbinderhaus.

Alfeld
Naturfreunde wandern
nach Coppengrave

Die Naturfreunde Alfeld
unternehmen am Sonn-
tag, 11. Februar, eine
Braunkohlwanderung
vom Parkplatz Lippolds-
höhle durch den Duinger
Wald zur Siegfrieds Klau-
se in Coppengrave. Das
Essen ist um12.30Uhr ge-
plant. Die Wanderer tref-
fen sich um 9.30 Uhr am
Parkplatz Sparkasse/
AOK.
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